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EXTREMBERGSTEIGER / Tour

Riesenspalte lässt Gipfel-Traum zerplatzen
Kammerlander: „Habe so etwas noch nie erlebt“ – Gletscherrücken des Mount Logan auseinandergebrochen
Ahornach (hof/mt) – Hans
Kammerlander muss seinen
Traum von der Besteigung des
Mount Logan in Kanada vor-
erst begraben. Denn über
Nacht hat sich plötzlich wie aus
dem Nichts eine riesige Glet-
scherspalte aufgetan, Kam-
merlanders neue Fischer-Skier
verschluckt und ihm den Weg
zum Gipfel versperrt.

„Die Spalte ist 250 Meter
lang und bis zu 50 Meter breit“,
berichtet Kammerlander. „Ich
stand auf einmal da wie ein
Ochs vor dem Berg.“ An dem
gigantisch anmutenden Riss
vorbeizukommen war unmög-
lich. Kammerlander musste
seine Tour, die er mit dem Brun-
ecker Bergführer Wilfried
Oberhofer begonnen hatte, ab-
brechen. Das war vor sechs Ta-
gen. Der Ahornacher ist inzwi-
schen wieder nach Südtirol zu-
rückgekehrt.

Dabei schien der Gipfelsieg
schon zum Greifen nahe. „Ich
hätte den Gipfel ohne allzu
große Probleme besteigen kön-
nen. Denn der Mount Logan ist
zwar konditionell anspruchs-
voll, aber technisch kein Prob-
lem“, sagt Kammerlander. Die
böse Überraschung war über
Nacht gekommen. Kammer-
lander und Oberhofer hatten
auf einer Höhe von 5200 Metern
ein Depotzelt aufgebaut, und
einige hundert Meter tiefer ihre
neuen Skier platziert. Dann
stiegen sie wieder hinab bis auf
4000 Meter, wo sie in einem
zweiten Zelt die Nacht ver-
brachten. Weil Oberhofer Pro-
bleme mit der Höhe hatte, stieg
dann nur Kammerlander auf in
Richtung Depotzelt und Gipfel.
Doch bis zum Depotzelt kam
der Ahornacher gar nicht mehr.
Vor der Spalte warteten schon
zwei österreichische Bergstei-

ger, die ebenfalls nicht mehr
weiterkamen. Warum sich diese
Spalte über Nacht auftun
konnte, ist für Kammerlander
ein Rätsel. Zwar wird vermutet,
dass ein Erdbeben die Ursache
dafür sein könnte, „aber ich ha-
be davon nichts gespürt“, be-
richtet der Ahornacher. Kam-
merlander und Oberhofer ist

glücklicherweise nichts pas-
siert. Karl Unterkircher hatte
auf dem Nanga Parbat weniger
Glück gehabt: Auch vor ihm hat
sich plötzlich eine Spalte auf-
getan – und Unterkircher stürz-
te in den Tod. Für Hans Kam-
merlander ist das nun aber kein
Wink des Schicksals: Er will es
erneut versuchen.

Eine 250
Meter lange
und bis zu 50
Meter breite
Spalte
(großes Bild)
hat Hans
Kammer -
lander den
Gipfelsieg am
Mount Logan
vermasselt. In
der Spalte
landeten
seine neuen
Skier, die nun
im ewigen Eis
begraben
sind. 
Fotos: Hans
Kammerlander 

Details zur Tour
Hans Kammerlander will
sämtliche zweithöchsten Gip-
fel der sieben Kontinente be-
steigen. Den K2 (Kara-
korum/Asien) hat er schon ge-
schafft, ebenso den Ojos del
Salado (Südamerika); der Mo-
unt Logan an der Grenze zwi-
schen Alaska und Kanada wäre
nun der dritte Gipfel gewesen.
Kammerlander: „Ich habe 25
Jahre lang den eiskalten Wett-
lauf mitgemacht, jetzt versuche
ich es auf gemütliche Art und
Weise. Der Mount Logan ist
zwar nicht zu unterschätzen,
aber er ist sicherlich nicht so
schwierig wie der K2.“ Er kön-
ne es noch immer schaffen, in-
nerhalb 2010 alle zweithöch-
sten Gipfel zu besteigen. „Aber
ich habe keinen Stress. Bei ei-
nem Risiko drehe ich um.“

RECHNUNGSHOF / Urteil

Uni-Spitze muss zurückzahlen
Stabilitätspakt: Kein Vorsatz, aber fahrlässige Verantwortlichkeit

Zur Zahlung von über einer runden Million Euro hat der Rechnungshof die Mitglieder des
Universitäts- und Aufsichtsrates verdonnert. Uni-Präsident Hanns Egger (kl. Bild oben) und

Bozen (rc) – Die Mitglieder des
Universitätsrates und des Auf-
sichtsrates der Freien Univer-
sität Bozen müssen für das Jahr
2006 Schadenersatz in Höhe
von 511.000 Euro und für 2007
628.000 Euro leisten. Das hat
der Rechnungshof in seinem
Urteil zum Stabilitätspakt ent-
schieden, das gestern veröf-
fentlicht wurde. Die Beklagten
wollen die richterliche Ent-
scheidung anfechten.

Das Gericht (Vorsitz Do-
menico Spadaro) hat ein vor-
sätzliches Handeln der Beklag-
ten ausgeschlossen, aber für die
Mitglieder des Universitätsra-
tes und die Rechnungsprüfer
eine fahrlässige Verantwort-
lichkeit festgestellt.

Staatsanwalt Robert Schül-
mers hatte gegen 16 Mitglieder
verschiedener Uni-Gremien
Anklage erhoben. Zu viel Geld
sei für Werbung, Repräsenta-
tionskosten und Tagungen aus-

gegeben worden, obwohl das
jeweilige italienische Finanz-
gesetz Einsparungen von 50
Prozent vorgeschrieben hatte.
Schulmers hatte beantragt,
dass Präsident Hanns Egger
und Ex-Rektorin Rita France-
schini je 173.128 Euro bezahlen
sollen, Generaldirektorin Jo-
hanna Vaja 63.605,80 Euro. Je
57.709,60 Euro verlangte
Schülmers von den Rech-
nungsprüfern Walter
Großmann, Giorgio Vigliada
und Renata Battisti. Dieselbe
Summe forderte er von den
Mitgliedern des Evaluierungs-
komitees, den Professoren
Francesco Mason, Nando Bel-
ardi und Andrea Gröbner. Sie
wurden aber freigesprochen.

Die Uniratsmitglieder Wal-
ter Stifter, Carla Scoz, Gabri-
ella Kustatscher, Marco Bag-
giolino, Josef Dalla Via und
Theo Rifesser sollten laut An-
kläger 55.401,21 Euro, Verwal-

tungsdirektor Guido Bocchio
51.813,40 Euro bezahlen.

Die Beklagten zeigten sich
vom Urteil überrascht und ent-
täuscht: Man sei im guten
Glauben davon ausgegangen,
dass man den Jahresbeitrag für
den Betrieb und die Entwick-
lung der Universität nutzen
konnte – auf der Grundlage der
Zuständigkeit des Landes, die
Uni Bozen zu finanzieren. Eine
Berufung ist abzusehen.

Indes wurde gestern am
Rechnungshof ein weiterer
Uni-Fall verhandelt: Laut
Staatsanwaltschaft seien zwi-
schen 2002 und 2006 runde
340.000 Euro ungerechtfertigt
ausgegeben worden. Verant-
worten müssen sich zehn Per-
sonen der früheren und aktu-
ellen Uni-Spitze, darunter
Friedrich Schmidl, Rita Fran-
ceschini, Alfred Steinherr, Jo-
hann Drumbl, Hanns Egger
und Günther Mathá.

Mount Logan

-Infografik: J. Markart

Der Mount Logan ist der 
höchste Berg Kanadas. Der 
Berg wurde 1890 entdeckt 
und 1891 nach dem 
Geologen Sir William 
Edmond Logan benannt. 
Mittlerweile gibt es 13 
verschiedene Routen zum 
Gipfel. Seine Besteigung gilt 
als eine der schwierigsten 
Nordamerikas. 
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